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Der Fuchs ist tot, es lebe der Fuchs
Wortgießer feierten Premiere mit „Eine Mahlzeit und neun Todesfälle“

Dass die Premiere an einem Freitag, 
dem 13., stattfinden sollte, hat gleich 
mehrere Gründe: die Wortgießer 
feiern in diesem Jahr das 13. Jahr 
des Bestehens, die Mitgliederzahl 
ist auf 13 angewachsen, und es sind 
13 Vorstellungen in der Kulturgie­
ßerei geplant. Grund genug, die 13 
zur Glückszahl zu machen.

Vorstellungen in diesem Jahr: 
11.11.23, 19.30 Uhr und am 
12.11.23, 16 Uhr, jeweils in der  
Kulturgießerei in Schöneiche

Weitere Aufführungen im 
kommenden Jahr 2024:
· �Samstag, 20.1.2024 und  
Sonntag, 21.1.2024

· �Samstag, 17.2.2024 und  
Sonntag, 18.2.2024

· �Samstag, 16.3.2024 und  
Sonntag, 17.3.2024

· �Samstag, 13.4.2024 und  
Sonntag, 14.4.2024

samstags immer 19.30 Uhr,  
sonntags immer 16 Uhr

(PM) Wenn eine ortsansässige 
Theatergruppe zur Premiere in die 
Kulturgießerei in Schöneiche lädt, 
ist ein volles Haus garantiert. So 
auch am Freitag, dem 13. Oktober. 
Unter dem Titel „Eine Mahlzeit 
und neun Todesfälle“ präsentierten 
die Wortgießer die beiden Einakter 
„Fuchsjagd“ und „Serenade“ aus 
Sławomir Mrożeks Fuchsquartett 
von 1977. Trotz ihres Alters wir­
ken diese verblüffend aktuell: Was 
wird aus Veganern, wenn eine all­
gemeine Jagdpflicht gilt? Ist eine 
Einladung zum Essen verführerisch 
oder tödlich gemeint? Oder beides? 
Die fabelhafte Welt des Sławomir 
Mrożek ist der unseren zum Ver­
wechseln ähnlich. 
Auf die Premiere folgten bereits zwei 
weitere Aufführungen, am Samstag 
und Sonntag, in der Kulturgießerei.

Noch im März standen die Wort­
gießer mit „Fisch zu viert“ auf der 
Bühne der Kulturgießerei. Die 
Vorbereitung des neuen Stücks 
war entsprechend kurz und umso 

intensiver. Einmal in der Woche traf 
sich das Ensemble zur Probe, dazu 
kamen Einzelproben und natürlich 
jede Menge Zeit für die Gestaltung 
des Bühnenbildes, der Kostüme und 
Requisiten. 

Für die Regie konnten die Wort­
gießer Olaf Michael Ostertag 
gewinnen, auch bekannt als Dar­
steller des „Jedermann“ in der 
gleichnamigen Rüdersdorfer Open-
Air-Produktion.

Szene aus „Serenade“: Maren Thunert (Rougea), Michael Thunert (Hahn), 
Gabriele Gujjula (Blonda), Katrin Fiegler (Bruna) – v. l.	 Foto: Nadine Dzikowski                              

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Tel.: 030 /649 29 01
Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 10–18 Uhr, Fr. 10–14 Uhr
www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Charlotte-E.-Pauly-Straße 12
12587 Berlin-Friedrichshagen
Tel. (030) 69 50 53 40
www.kuechen-repschlaeger.de

•  eigener Kundendienst repariert Ihre 
elektrischen Hausgeräte – egal wo gekauft

•  Küchenplanung in 3D am PC 
persönliche und Online-Video-Beratung

•  Beratung Einbaugeräte Tausch – 
Vor-Ort-Beratung möglich

•  Musterküchenausstellung mit Vorführungen
•  Lieferung und Montage durch unsere Techniker

Ihr Familienbetrieb für Küchen- und 
Haus geräte freut sich auf Ihren Besuch.

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte
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Der Baubeginn für den 3. Bau­
abschnitt des Straßenbaus in der 
Brandenburgischen Straße hat am 
25. September begonnen. 
Als erster Schritt werden in der 
Stauffenbergstraße Regenwasser­
kanäle vom Fließ bis zur Branden­
burgischen Straße errichtet. Von 
der Kreuzung Stauffenbergstraße/
Brandenburgische Straße geht es 
dann in der Brandenburgischen 
Straße weiter bis zum Ärztehaus. 
Dann sind das Ärztehaus und der 
Blumenladen/das Bestattungshaus 
mit dem Auto nur aus Richtung 
Lübecker Straße zu erreichen.

Stauffenbergstraße kommt der 
Abschnitt zwischen Karl-Lieb­
knecht-Straße und Stauffenberg­
straße dran, begonnen wird im 
Bereich der Karl-Liebknecht-Straße. 
Auch hier werden ein Regenwasser­
kanal, eine Asphaltfahrbahn, neue 
Bushaltestellen und die Grund­
stückszufahrten errichtet.

Nach dem von der Baufirma vorge­
legten Zeitplan soll im August kom­
menden Jahres alles fertig sein. Die 
Arbeiten kosten etwa 2,2 Millionen 
Euro. Die Gemeinde erhält vom 
Land Brandenburg über den Lan­

Anschließend geht es zwischen Ärz­
tehaus und Lübecker Straße weiter 
und Ärztehaus und der Blumenla­
den/das Bestattungshaus sind mit 
Auto nur aus Stauffenbergstraße 
erreichbar. Bitte Fahrzeug immer 
schon in Seitenstraßen parken.
Die Geh- und Radwege auf beiden 
Straßenseiten können während der 
gesamten Bauzeit genutzt werden. 
Die Buslinien 420 und 161 hinge­
gen werden durch die Geschwis­
ter-Scholl-Straße bis zur Lübecker 
Straße umgeleitet.
Nach Abschluss der Bauarbeiten 
zwischen Lübecker Straße und 

desbetrieb Straßenwesen für das 
Vorhaben eine Förderung in Höhe 
von knapp 1,1 Millionen Euro. 
Nach Abschluss der Arbeiten ist 
eines der wichtigsten und umfang­
reichsten Straßenbauvorhaben der 
Gemeinde der vergangenen Jahr­
zehnte abgeschlossen. Zwischen 
Schöneicher Straße und Karl-Lieb­
knecht-Straße wird die wichtige 
Hauptachse Brandenburgische 
Straße dann auf einer Gesamtlänge 
von etwa 2,1 Kilometern saniert 
sein.

Ralf Steinbrück
Bürgermeister

Baubeginn in der Brandenburgischen Straße erfolgt
Endspurt bei einem der wichtigsten und umfangreichsten Straßenbauvorhaben der Gemeinde 
der vergangenen Jahrzehnte

(rst) Die Bauarbeiten für die Sanie­
rung der Dorfstraße rund um die 
ehemalige Schlosskirche sind nun­
mehr auf die Zielgerade eingebo­
gen. Zwischen Kreisverkehr und 
Schlosskirche werden derzeit noch 
die Pflasterarbeiten ausgeführt. Im 
November sollen die Arbeiten abge­
schlossen sein. Dann tritt auch die 

(rst) Ende September, 
kurz nach Redaktions­
schluss dieser Ausgabe, 
wurde die neue Wegebe­
festigung im Schlosspark 
zwischen Dorfaue und 
Dorfstraße mit dem Ein­
bau des gelben Asphalts 
fertiggestellt. Der vorher 
sehr holprige Weg war 
gerade bei Regen und 
Winterwetter in großen 
Abschnitten kaum noch 
benutzbar. Nun hat er eine ebene 
Oberfläche und ist nicht nur für die 
zahlreichen Schul- und Hortkinder, 
die ihn täglich begehen, sondern 
auch für ältere und mobilitätsein­
geschränkte Schöneicherinnen und 

neue Verkehrsführung rund um die 
Schlosskirche in Kraft. Die ziemlich 
schmalen Straßen fungieren nach 
der Fertigstellung als Einbahnstra­
ßen. Zur Schlosskirche, zum Hort 
und zum Schlosscafé müssen Auto­
fahrer zukünftig erst in Richtung 
Neuenhagen bis hinter die Kul­
turgießerei fahren und dort rechts 
Richtung Schlosskirche abbiegen. 
Von dort erfolgt auch die Zufahrt 
zum neuen Parkplatz. 

Die Ausfahrt aus dem historischen 
Gutsdorf erfolgt für alle Autonutzer 
am Kreisel Dorfstraße. Radfahrer  
und natürlich Fußgänger können 
die Einbahnstraßen in beide Rich­
tungen benutzen.

Schöneicher gut nutzbar. Der gelbe 
statt der übliche schwarze Asphalt 
wurde gewählt, um die sommer­
liche Aufheizung zu reduzieren. 
Außerdem sieht es natürlich besser 
aus.

Dorfstraße in der Zielgeraden Gelber Schlossparkweg

Fo
to

: G
em

ei
nd

e S
ch

ön
ei

ch
e

Fo
to

: G
em

ei
nd

e S
ch

ön
ei

ch
e

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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(PM) Gemeinsam beraten kommu­
nale Vertreter, Seniorenbeiräte und 
örtliche Institutionen der Kommu­
nen Woltersdorf, Schöneiche, Erk­
ner und Rüdersdorf. Der „Runde 
Tisch“ fand 2016 erstmalig statt und 
ist seitdem zur Tradition geworden. 
Es geht um den regionalen Aus­
tausch zum Thema „Unsere ältere 
Generation“, um Menschen mit 
Unterstützungsbedarf, um die Seni­
oren in unseren Orten. Veranstaltet 
wird reihum in den Rathäusern. 
In diesem Jahr, am 20. September 
2023, hatte das Rathaus Woltersdorf 
eingeladen. Im Grußwort des Wol­
tersdorfer Bürgermeisters Christian 
Stauch wird das Problem benannt: 
„Wie gehen wir um mit dem demo­
grafischen Wandel?“. Der demogra­
fische Wandel ist längst in unseren 
Gemeinden angekommen, sind sich 
die Teilnehmer einig – und so auch 
die damit verbundenen Herausfor­
derungen. Ein Hauptthema in der 
täglichen Arbeit der Seniorenbüros. 
Das Seniorenbüro – jeweils ange­
gliedert an die Gemeinde Wolters­
dorf und Schöneiche – ist bereits 
eine Antwort auf diese Frage. 
Die Koordinatorin der Senioren­

büros, Heike Preuß, führte durch 
die Veranstaltung. „Wichtig ist es“, 
so Heike Preuß, „sich frühzeitig Rat 
und Hilfe zu holen.“ Die Mitarbeite­
rin vom Pflegestützpunkt in Erkner 
schilderte das dortige Angebot der 
Pflege- und Sozialberatung. Auch 
Vertreter aus klinischen Einrich­
tungen in Rüdersdorf und Wolters­
dorf gaben fachliche Einblicke. 
Zu den Arbeitsschwerpunkten des 
Seniorenbüros zählt neben der 
Funktion als Anlauf- und Bera­
tungsstelle im Ort auch die Ver­
netzungs- und Angehörigenarbeit. 
Dazu gab es im Frühjahr eine 
Schulungsreihe für Angehörige 
sowie aktuell ein kontinuierliches 
Angebot einer Angehörigengruppe. 
Damit gibt es in Schöneiche und 
Woltersdorf das Angebot einer 
Gruppe für pflegende Angehörige, 
begleitet durch Heike Preuß vom 
Seniorenbüro. 
Die Einrichtung der Seniorenbüros  
und der damit einhergehenden 
Kooperation in beiden Gemeinden 
wird mit Fördermitteln aus dem 
„Pakt für Pflege“ ermöglicht.
Der 9. Runde Tisch ist für 2024 im 
Rathaus Schöneiche eingeplant. 

Achter Runder Tisch zum Thema 
„Unsere ältere Generation“ 
Seniorenbüro Woltersdorf / Schöneiche 
beschäftigt sich mit demografischem Wandel

Heike Preuß (Koor-
dinatorin Senioren-
büro Schöneiche-
Woltersdorf), Heike 
Menzer (Amtsleiterin 
Gemeindeverwaltung 
Schöneiche), Christian 
Stauch (Bürgermeister 
Woltersdorf), Jenny 
Loponen (Amtsleiterin 
Gemeindeverwaltung 
Woltersdorf) – v. l.                    
Foto: Sandra Hendel 

Tanzen lernen, 
weil‘s Spaß macht.

   Tel. (030) 54 33 006 oder www.tcj.de

Wir haben auch die 
passende Geschenkidee 
fürs Weihnachtsfest:

Gutscheine 
für einen Tanzkurs

Kurse für Standard-,  
Latein- und Hobbytanz

»Was Sie schon immer über 
  Zahnimplantate wissen wollten« 
Welche Möglichkeiten gibt es heute? 
Ist bei allen Menschen eine Implantation möglich? 
Wie ist der Ablauf einer Versorgung?

Antworten am 28. November ab 18.00 Uhr 
in der Zahnarztpraxis Dr. Lars Börner, 

Wendenschloßstraße 37, 12559 Berlin

Die Plätze sind begrenzt, bitte melden Sie sich an: 
Telefon: 030-651 94 11  ·  E-Mail: praxis@zahnarzt-boerner.de

Telefon: 030 / 65 94 00 65WeihnachtsausgabeWeihnachtsausgabe

Anzeigenschluss: 17.11.
Erscheinung: 1./2.12.

Wie wäre es mit einem persönlichen 
Weihnachtsgruß für Ihre Kunden?
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Sind Sie auch immer wieder über­
rascht, was man alles als nach­
haltig verkaufen kann. Heute wird 
auch alles mit diesem Thema bunt 
geschmückt, damit es in einem 
noch viel schöneren Licht stehen 
kann.

Das Thema ist aber völlig ernst 
gemeint und es ist viel Zeit und 
Ideenkraft geflossen, dass wir ein 
so notwendiges Thema einmal neu 
aufstellen. Schon viele Jahre arbei­
ten wir und der EDEKA-Konzern 
an der Zusammenarbeit mit den 
Tafeln. Die Tafeln in Berlin und 
Brandenburg sind immer weiter 
am Limit und die Bereitschaft zum 
Spenden sinkt zunehmend.

Wir haben eine neue Aktion bis 
zum Jahresende zur Unterstützung 
der Tafeln. Im Normalfall haben 
wir immer Lebensmittelspenden 
zusammengetragen und diese dann 
den Tafeln zur Verfügung gestellt. 
Hier gab es aber auch immer mehr 
Hürden und leider reichen nun auch 
unsere Hände nicht mehr aus, noch 
mehr dafür zu leisten. Die Situation 
wurde als neu aufgerollt und in ein 
anderes Format gepackt, dass allen 
Beteiligten zugutekommt. 

Ab sofort können Sie als Kunde 
einen 5€ Spendenbetrag über 
einen Coupon an der Kasse direkt 
spenden. Dieses Geld wird zentral 
gesammelt und die EDEKA-Zentrale  
stellt der Tafel das Gesamt­
kontingent zur Verfügung. 

Warum es uns so viel bedeutet, 
dass der Prozess hier angepasst 
wird? Nun war es immer so, dass 
wir Lebensmittel disponiert, umge­
räumt und verkauft haben. Danach 
haben Sie Produkte gekauft und 
wir haben es dann an die Tafeln 
gegeben. Der neue Werdegang 
ermöglicht es uns, dass die Gelder 
bzw. Lebensmittelspenden direkt 
weitergegeben werden und die 
Kollegen keinen großen Aufwand 
damit haben. Das entlastet uns in 

der enorm körperlichen Arbeit um 
einiges und wir geben die gespen­
deten Beträge in vollem Umfang 
direkt weiter, ohne das zusätzliche 
Kosten entstehen. Wir hoffen, dass 
Sie mindestens genauso begeistert 
sind wie wir. Sollten Sie dazu Fragen 
haben, können Sie sich gern jeder­
zeit an die Marktleitung wenden.

Nun noch ein wichtiger Termin 
für Ihren Kalender:
Am 1. Dezember werden wir wieder 
in Zusammenarbeit mit der Feuer­
wehr Schöneiche unseren großen 
Weihnachtsbaum aufstellen und 
Kinder haben die Möglichkeit, mit 
der Feuerwehrleiter hochzufahren, 
um ihre Kugel anzubringen. 

Und wenn auch Sie einen Tannen­
baum haben, der schon immer mal 
gern im Ortszentrum zur Geltung 
kommen sollte, melden Sie sich gern 
bei uns. Wir sind das Weihnachts­
baum-Sorglos-Paket.

EDEKA Martin Walter e.K. 
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche
www.�edeka-schoeneiche.de/ 

cafe-carlotta

Nachhaltig spenden – Anzeige –

SP:FERNSEH-DÖRING
Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Meisterbetrieb

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
auch RFT, Oldies und Röhrenradios, 
Kaffeevollautomaten, PC sowie Antennen

 030 / 6 49 82 75
Kirschenstraße 29 · 15566 Schöneiche

Montag–Freitag
9.00–12.00 Uhr

15.00–18.00 Uhr

HEIZUNG SANITÄR
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Installateur- und
HeizungsBaumeister

IHB K. Günther

ENERGIE · WÄRME
HEIZUNG · SANITÄR

Telefon: 0172-97 44 112
E-Mail: meister@ihb-guenther.de

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202341

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau
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Erleben Sie die Adventszeit mit allen 
Sinnen. Auch in diesem Jahr emp­
fängt Sie das Blumenhaus D. Schulz 
in Schöneiche traditionsgemäß in 
gemütlicher Atmosphäre bei der 
Adventsausstellung am Sonntag, 
den 26. November 2023, 9-14 Uhr.

Richten Sie sich für eine besinnliche 
Adventszeit daheim und im Garten  
ein: Ob traditionell oder nach neus­
tem Trend. Es erwartet Sie ein großes 
Sortiment mit wunderschön hand­
gefertigten Gestecken und Advents­
kränzen in verschiedenen Größen 
sowie bezaubernde Weihnachtsdeko­
ration, die zum Stöbern und Kaufen 
einlädt. Auf Wunsch gestalten unsere 
Mitarbeiter:innen individuelle  
Gestecke für Sie. Freuen Sie sich auf 
Ihr Unikat, das mit viel Kreativität 
für Sie arrangiert wird. Beim Verwei­
len und gemütlichen Beisammensein 
bieten wir unseren hausgemachten 
Glühwein und winterliche Nasche­
reien an.

„Weihnachten im Schuhkarton“: 
Unterstützen Sie bedürftige Kinder 
Auch in diesem Jahr beteiligen wir 
uns an der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Bei dieser weltweit 
größten Geschenkaktion kann jeder 
mitmachen und einem bedürftigen 
Kind mit einem Schuhkarton vol­
ler Geschenke Wertschätzung und 
Freude entgegenbringen – ganz 
nach dem Motto „Liebe lässt sich 
einpacken“. Die gepackten Schuh-
kartons können zwischen dem 6. bis 
13. November im Blumenhaus abge-
geben werden. Mehr erfahren Sie 
unter: www.die-samariter.org/pro­
jekte/weihnachten-im-schuhkarton

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team vom
Blumenhaus D. Schulz
Brandenburgische Straße 78
15566 Schöneiche
Tel. 030-649 50 20
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
www.blumenhaus-d-schulz.de

Gemütliche Adventsausstellung im
Blumenhaus D. Schulz
Weihnachtliche Accessoires und Glühwein 
am Sonntag, 26. November 2023

Wir beraten Sie 
gern: Hinten v.l. 
Babett König, 
Gustav Hilbig und 
Sabine Gebauer, 
vorn: Kathleen 
Wolff, Petra Herr-
mann und Nicole 
Jonscher 

– Anzeige –

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Wir bieten: 
• einen kostenlosen 10-monatigen Vorbereitungskurs

inklusive einer Praktikumsphase
• Möglichkeit zur Supervision in festen Gruppen
• individuelle Beratungen zu Begleitungen
• ersicherung durch den

Träger sowie Fahrkostenerstattung

Sie suchen ein erfüllendes und wertvolles
 Ehrenamt? Als Hospizhelfer*in begleiten 

Sie Menschen in ihrer letzten Lebensphase - 
Sie schenken Zeit und bekommen ein Lächeln zurück.  

Neuer 
Hospizkurs 
ab Januar 

2024

Ambulanter Hospizdienst Friedrichshagen  

Werlseestraße 37 • 12587 Berlin

Ab Ende November:
KARPFEN-ZEIT

Donnerstag im Hofladen 9 bis 13 Uhr
Freitag bis Sonntag im Restaurant 

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe (20 mm hoch) kostet 38,08 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Geld regiert die Welt oder Wasser 
oder die Gemeindevertretung? Ich 
fange mit dem Wasser an, mit dem 
Antrag, die Spitze des Wasserver­
bandes abzuwählen. Das war unter­
des wochenlang in den Medien. Die 
Mehrheit der Gemeindevertreter 
war sauer, dass der Bürgermeis­
ter einfach von sich aus abwählen 
wollte. Nee, miau, nischt is: Mit 11 
zu 7 erhielt er die Weisung, dass 
er dafür nicht befugt sei. So war 
es denn auch dorten: Die Herren 
Bähler und Windisch bleiben! Aber 
mittlerweile auch in allen Medien: 
Zeitgemäße Wasserwirtschaft heißt, 
beide Seiten, die Bürgermeistergilde 
und der WSE sollen in einen neuen 
Dialog treten, auch auf Landes- und 
Bundesebene. Denn das Verhindern 
von jeglichen Bauvorhaben – kein 
Wasser, kein Wasser – ist auch keine 
Lösung. In Schöneiche wäre das 
eben auch „kein“ Gymnasium! 

Und jetzt zum Geld: Im neuen 
Haushaltsentwurf für 2024 muss 
man erstmal Millionen bei den 
Mittelanwendungen verschwin­
den lassen. Und wieder einmal der 
Fahrstuhl im Feuerwehrgebäude 
in einer Beschlussvorlage. Dis­
kussion: Ist doch kein geeignetes 
öffentliches Gebäude! – Ist doch 
aber schön groß! – Und  wachsende 
Gemeinde und alternde Gemeinde. 
– Die  Chorgemeinschaft findet es 
toll hier. – 125.000 Euro Umbau 
plus Fahrstuhl! Bisher war das Geld 
im Haushalt nicht vorhanden. Die­
ses Jahr klappt es. Dann kam ein 
Änderungsantrag von CDU/FDP: 
Kein Fahrstuhl, elf waren für keinen 
Fahrstuhl, neun wollten ihn. Also 
nichts Neues, keinen Einbau. 

Und gleich die Fortsetzung: Das 
Haus des Sports ist auch finanziell 

fällig, einschließlich des gesetzlich 
verordneten Rückbaus des alten 
Vereinsheims. Aber miau, das 
kommt nicht infrage! Das Haus 
müssen wir nachnutzen für alles 
Mögliche! Die Mehrheit ist für den 
Neubau mit Fördergeldern. Und 
wenn der fertig ist, dann schauen 
sie mal und stellen den Abriss des 
alten Baus sowas von infrage. So die 
Vertreter. 

Und dann braucht man ja noch 
Geld für die Bürgermeisterwahl 
nächstes Jahr. Zusammenlegen mit 
der Landtagswahl am 29. Septem­
ber? Da kann man Kosten sparen? 
Aber wiederum miau: Dazu sind 
die Schöneicher nicht geeignet. Für 
sie „muss man die große Politik her­
aushalten“ – Originalzitat! Gegen 
„diese Gefahr der Überblendung“ 
stimmten 11 zu 9, trauten es den 
Schöneichern zu, das hinzukriegen. 

Beim kommunalen Mobilitätskon­
zept ging es um das Radwegenetz, 
Fahrradabstellanlagen an Halte­
stellen, Verdichtungstakt vom 161er 
(Lübecker bis Dorfaue), Angebots­
verbesserungen der Straßenbahn 
an Wochenenden und Nachtver­
kehr, Verlängerung der Buslinie 420 
durch Kleinschönebeck, Verbesse­
rung der Barrierefreiheit an Halte­
stellen, Ausbau der Ladeinfrastruk­
tur und einen On-Demand-Verkehr. 
Das ist sowas wie der Schöneiche-
Bus, der leider nicht funktionabel 
ist. Das Konzept wurde zur Kennt­
nis genommen. Allerdings ist die 
Schöneicher Bevölkerung im Ver­
gleich zum Vorjahr um eine Person 
geschrumpft, aber es wurde über 
gesunde Ernährung in den Kitas 
gesprochen. 

Ihre Miau-Journaille 

Geld regiert die Welt? 
Über Wasserdialog, Fahrstuhl im 
Feuerwehrgebäude, Haus der Sports

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02
E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin
www.autohaus-brandherm.de

U N S E R  L E I S T U N G S A N G E B OT

  Verkauf von Gebraucht- und 
Jahreswagen

 Zubehör – Ersatzteilverkauf

 Werkstatt – Meisterbetrieb 

 TÜV/AU

 Unfallreparaturen 

 Reifenservice

 Finanzierung

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2023
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Große Straße 16 · 15344 Strausberg · Telefon: 03341 3075-0 
www.baeder-koenig.de

seit 29 Jahren 
vor Ort

Besuchen Sie unsere Badausstellung 
in Strausberg oder kontaktieren Sie uns:

( 0163 269 29 00 
* info@lutz-havenstein.de ∙ : lutz-havenstein.de

100% individuelle Trainingskonzepte für Einsteiger & Erfahrene.
Beweglichkeit, Prävention, Koordination, Kraft, Ausdauer,
EMS, Funktional, TRX©, Yonga®, Flexibar, Cycling uvm.

Personal Fitness Training
Anja Merten & Lutz Havenstein

Mikrostudio Schöneiche

– Anzeige –

Liebe Kundinnen und Kunden,
ich freue mich, Ihnen meine junge 
Kollegin, Franziska Stachecki, vor­
stellen zu dürfen. Ab Januar 2024 
wird „Franzi“, wie sie liebevoll 
von uns genannt wird, unser Team 
bereichern. Franziska ist 38 Jahre 
jung und Mutter einer 16-jährigen 
Tochter. Sie ist ausgebildete Ganz­
heitskosmetikerin und erweitert 
somit unser Behandlungsangebot. 
Die Ganzheitskosmetik umfasst 
in den verschiedenen Behandlun­
gen die Möglichkeit, alle Bereiche 
des Körpers mit einzubeziehen. 
Über kosmetische Gesichtsbehand­

lungen, Pediküre und Maniküre 
werden Behandlungen wie z.B.  
Ayurvedische Massage zusätzlich 
in unser Angebotsspektrum aufge­
nommen.  Auch auf eine entspan­
nende professionelle Handmassage 
dürfen Sie sich freuen.
Gerade in der heutigen Zeit brau­
chen wir Alle die Möglichkeit zu 
entspannen, uns verwöhnen zu 
lassen und uns selbst Aufmerksam­
keit zu schenken. Oft kommt das in 
unserem stressigen Alltag leider zu 
kurz. 
Ich freue mich sehr, eine junge, 
engagierte und aufgeschlossene 
Kollegin gefunden zu haben, die 
Freude an ihrer Arbeit hat und 
gerne mit Menschen arbeitet. 
Sie dürfen sich freuen, meine junge 
Kollegin und ihre Vielfältigkeit 
kennenzulernen und ihre inno­
vativen Behandlungen wie Micro­
needling und BB Glow im Zuge der 
Erweiterung genießen zu dürfen.

Kosmetik im Kleinen Salon
Gabriela Bergmann
Bismarckstraße 8
15566 Schöneiche 
Tel.: 030-22 17 18 11
www.kosmetik-schoeneiche.de

Verstärkung im „Kleinen Salon“ 
im Bereich Kosmetik & Wellness 

Einem Heizungseinbau bei seinen 
Eltern ist es wohl zu verdanken, dass 
Andreas König schon frühzeitig 
beschloss, einmal einen handwerk­
lichen Beruf zu ergreifen. Im VEB 
Baureparaturen Woltersdorf bekam er 
die Möglichkeit, die Ausbildung zum 
Heizungsinstallateur zu beginnen, 
die er 1982 abschloss. Die Ausbildung 
zum Meister im Zentralheizungs- 
und Lüftungsbauer-Handwerk absol­
vierte er 1994, zwei Jahre später kam 
dann der zweite Meisterbrief im Gas- 
und Wasserinstallateur-Handwerk 
hinzu. Den Wunsch, sein eigenes 
Unternehmen zu gründen, setzte der 
gebürtige Woltersdorfer ebenfalls 
1994 um. „Vor sieben Jahren gab es 
dann noch einmal eine tiefgreifende 
Veränderung im Unternehmen. 
Seit Januar 2016 führen wir die Marke 
„Die Badgestalter“, diese Bezeich­
nung steht bundesweit für beson­
deren Service und hohe technische 
sowie gestalterische Kompetenz in 
der Badsanierung“, erklärt Andreas 
König. Gemeinsam mit Ehefrau 
Manuela und den derzeit neun Mitar­
beitern wurde die Ausstellung erwei­
tert. Das Unternehmen konzentriert 

sich jetzt ausschließlich auf moderne 
Badrenovierungen. „Diese Speziali­
sierung stößt bei den Kunden durch­
weg auf sehr positive Resonanz. Die 
Komplettbetreuung beginnt mit dem 
ersten Planungsgespräch und endet 
erst, wenn alle Arbeiten sorgfältig 
abgeschlossen sind.“
Außerdem vereinbart der Kunde 
mit der Firma König einen festen 
Preis und einen fixen Termin für 
die Fertigstellung. „Jedes Bad wird 
vollkommen individuell geplant“, 
berichtet der Meister. Das Badstudio  
König hat sich in den 29 Jahren sei­
nes Bestehens einen sehr guten Ruf 
in der Region erarbeitet.

„Bei Fragen beraten wir Sie gern. 
Besuchen Sie unsere Badausstel­
lung mit eigenem Fliesenstudio 
in Strausberg und lassen Sie sich 
inspirieren!“

A. König GmbH 
DIE BADGESTALTER
Große Straße 16 
15344 Strausberg
Tel. 03341 30750
www.baeder-koenig.de

Badsanierung aus einer Hand 
Meisterliches von Andreas König 
„DIE BADGESTALTER“

– Anzeige –
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Liebe Schöneicherinnen, 
liebe Schöneicher,
Wirtschaft ohne Wachstum – ist das 
die Antwort auf die Zukunftsfrage? 
Geht das überhaupt? 
Diesen Fragen wollen wir am 29. November ab 19.00 Uhr 
zum Grünen Stammtisch in der Kulturgießerei nachgehen. 
Komm einfach dazu, wenn auch Du Dich fragst, wie die 
Wirtschaft der Zukunft aussehen kann. Wir freuen uns 
auf Gäste zum letzten Stammtisch 2023! 

Katrin Neubert · Stefan Brandes
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030 22 39 00 39

Natur & Umwelt / Theater

(SchöKO) Was ist ein ökologischer 
Garten? Das Naturschutzaktiv 
Schöneiche hat mit Gudrun Lübeck, 
Barbara Winkler und Ulrike Pilz 
drei Juroren ausgeschickt, zum 
sechsten  Mal einen auszuzeichnen. 
Hervorgegangen ist die Auszeich­
nung aus dem Tag der offenen Gär­
ten, an dem in diesem Jahr rund 
30 Hobbygärtner vor allem aus 
Schöneiche, aber auch aus Wolters­
dorf und Erkner teilgenommen hat­
ten. Das sind in den meisten Fällen 
„schöne“ Gärten.
Bei dem ökologischen Garten, auch 
als naturnah bezeichnet, allerdings 
kommt es auf anderes an. Da haben 
auch Wildkräuter, herkömmlich 
als Unkräuter bezeichnet, ihren 
Platz. Das Naturschutzaktiv hat 
vier Kriterien mit Untergliede­
rung erarbeitet. Demnach sollten 
beispielsweise ein Komposthaufen 
vorhanden sein, bienenfreundliche 
Pflanzen und Wildrasen. Gefun­
den hat das die Jury bei Heidi und 

Schulhoff verwandelt die Musik! 
Statt tauben Ohren vom tosenden 
Jetzt bieten wir klingende Nasen­
spitzen auf dem Weg in die Morgen­
röte. Die Schallwellen der Vergan­
genheit tragen uns in die Zukunft. 
Musik von gestern für Menschen 
von Morgen! 
„… ich bin nicht Bürger, nicht Jude, 
nicht Christ, – ich will Mensch sein 
und suche Menschen, einerlei, wel­

Auszeichnung übergab.  
Diese Auszeichnung ist für das 
Naturschutzaktiv Schöneiche e.V. 
eine Herzenssache. So wird man 
inzwischen bei Spaziergängen im 
Ort an mittlerweile  sechs  Straßen 
(Giesesteig, Hohes Feld, Höhenweg, 
Brandenburgische Straße, Akazien­
straße und Stauffenbergstraße) an 
exponierter Stelle im Vorgarten 

genden Ideen von gestern für das 
Morgen von heute hörbar macht.  
Wir versprechen Dadagewitter 
im Schlagzeugrausch! Klassik im 
Speckmantel! Klaviernoten im 
Saxophonkleid! Der Sänger ringt 
mit fliehenden Tönen. Am Musik­
webstuhl der Komponist mit grim­
migen Textschnipseln. Legen Sie Ihr 
Geld in Schulhoff an! So billig war 
die Zukunft noch nie! 

Michael Schreiber in der Stauf­
fenbergstraße. Seit 2005 hat sich 
deren Garten „naturnah entwickelt 
mit der Entwicklung der eigenen 
Einstellung zur Natur“, erzählt die 
Gärtnerin, für die am Garten wich­
tig ist, dass man viel ernten kann. 
Diese „Kombination aus naturnah 
und Eigenversorgung“ überzeugt 
auch Gudrun Lübeck, welche die 

cher Konfession und Nationalität …“ 
Erwin Schulhoff (1894–1942) war 
Komponist und Visionär. Seine 
Suche nach Ideen für die neue 
Zeit führte ihn von der Klassik 
zur Wirtshausmusik, vom Dada 
zum Jazz. Er war immer auf dem 
Sprung, blickte erwartungsvoll 
in die Zukunft. Von ihm haben 
wir uns zu einem Musiktheater 
inspirieren lassen, dass die klin­

Kombination aus naturnah und Eigenversorgung
Ökologischer Garten in Schöneiche ausgezeichnet

„Wolkenpumpe“ – ein hyperaktives Oratorium
Neues Musiktheater, inspiriert durch Erwin Schulhoff

Ulrike Pilz,  Heidi und Michael Schreiber, Katrin Ritter, Barbara Winkler, 
Kerstin Mielke, Francisco Javier Pipio Ibanez und Gudrun Lübeck (v.l.). 
Die Jury, bestehende aus Ulrike Pilz (l.), Barbara Winkler (5.v.l.), und 
Gudrun Lübeck (8.v.l.) hatte zwischen den Gärten der Familien Schreiber, Ritter 
und Mielke-Ibanetz zu entscheiden.	 Foto: Steffen Hoffmann

Das Team der Wolkenpumpe

durch eine Keramiktafel in Eichen­
blattform auf einen naturnahen 
Garten aufmerksam gemacht.
Die Tafeln wurden von der Schön­
eicher Keramikerin Erika Dober­
stein gefertigt. Seit ihrem Wegzug 
wurde dieser Part von einer Fried­
richshagener Keramikgruppe über­
nommen. Wir danken den Künst­
lern dafür.
Sinn und Zweck der Auszeichnung 
soll der Austausch von Erfahrungen 
zwischen den Gärtnern sein. In die­
sem Sinne gab es in diesem Jahr das 
erste Mal ein gemeinsames Kaffee­
trinken von den drei Gartenlieb­
habern aus der engeren Auswahl 
und der Jury des Naturschutzaktivs. 
Bei dieser Gelegenheit wurde dann 
die Auszeichnung an Familie 
Schreiber aus der Stauffenberg­
straße übergeben.
Für 2024 wünschen wir uns wieder 
eine rege Teilnahme der Schön­
eicher am „Tag der offenen Gärten“, 
und dass es Zuwachs an naturnahen 
Gärten gibt. 

Gudrun Lübeck und 
Peter Hoffmann

Naturschutzaktiv Schöneiche e.V.

  
Wolkenpumpe: 3.–19. November, 
donnerstags–samstags 19.30 Uhr, 
sonntags 18 Uhr, im Schlossplatz­
theater, Alt-Köpenick 31, 
12555 Berlin-Köpenick

Fo
to

: F
el

ix
 G

ri
m

m



November 2023 9KONKRETAnzeige

Das Thema Gesundheit ist eins der Grundprinzipien, auf denen die 
Bildungsphilosophie von Docemus fußt. Alle Schüler und Mitarbei-
ter fi nden bei uns Bedingungen vor, die einem gesunden Leben zu-
träglich sind. Um dies zu gewährleisten, wurde die Gesundheitsini-
tiative „Schule macht fi t“ ins Leben gerufen. Diese stützt sich auf vier 
grundlegende Säulen, die das Wohlbefi nden unserer Schüler in den 
Mittelpunkt stellen: gesunde Ernährung, regelmäßige Bewegung, 
ein gesunder Arbeitsplatz und Stressmanagement.

Ernährung
Eine ausgewogene, gesunde und abwechslungsreiche Ernährung 
bildet einen grundlegenden Pfeiler für das eigene Wohlbefi nden, 
die Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit sowie die langfristige 
Gesundheit. Neben regelmäßigen Workshops und Seminaren zum 
Thema Ernährung bieten wir auch praktische Ansätze – beispiels-
weise unsere frei zugänglichen Wasserspender, die den Gri�f zur 
So�tdrinkdose über�lüssig machen, sowie eine gesunde Mittagsver-
sorgung.

Bewegung
Körperliche Aktivität trägt nicht nur zur Vorbeugung von Krankhei-
ten bei, sondern steigert auch unsere kognitive Leistungsfähigkeit, 
belebt den Sto�fwechsel und festigt somit unser Immunsystem. An 
all unseren Docemus-Standorten stehen zahlreiche Möglichkeiten 
zur Verfügung, um aktiv zu werden und verschiedenen Bewegungs-
angeboten nachzukommen. Ob Yoga, Ballsport, Bogenschießen, 
Kra�ttraining oder Spinning – unsere Angebote werden kontinuier-
lich angepasst, um den aktuellen Bedürfnissen und individuellen An-
forderungen gerecht zu werden. 

Gesunder Arbeitsplatz
Dazu gehört nicht nur die Scha�fung eines ergonomisch gut ausge-
statteten und optimal konfi gurierten Arbeitsplatzes, sondern auch 

die Scha�fung einer passenden Umgebung mit optimalen Lichtver-
hältnissen und der Möglichkeit, sich bei Bedarf von Stress und Lärm 
abzuschirmen. Selbstverständlich spielen auch die zeitlichen As-
pekte eine bedeutende Rolle: Regelmäßige Pausen, am besten mit 
Bewegung und gezielten Übungen, helfen dabei, den Kopf freizube-
kommen und fördern so Arbeits- und Lernerfolge.

Stressmanagement
Es gibt viele hilfreiche Strategien, mit denen man die eigene Resi-
lienz stärken und Stress deutlich reduzieren kann – und die sich auch 
im Alltag leicht einbauen lassen. Kurze Auszeiten im Schul- bzw. Ar-
beitstag mit gezielten Entspannungstechniken, das Hinterfragen der 
eigenen Gewohnheiten und Glaubenssätze, aber auch die richtige 
Planung von Freizeit und Erholung – all diese Kompetenzen möchten 
wir fördern, für eine gute School-Life-Balance.

Und sonst? 
Bei uns spielt nicht nur die schulische Bildung eine große Rolle, son-
dern auch die persönliche Entwicklung unserer Schüler. Deshalb sind 
Sucht- und Gewaltprävention integraler Bestandteil unseres Kon-
zepts. Unterstützt wird dieses Angebot durch unseren breit aufge-
stellten sozial- und sonderpädagogischen Bereich. An jedem unserer 
drei Standorte stehen Schülerinnen und Schülern Gesprächspartner 
zur individuellen Förderung und Beratung zur Verfügung. Wir küm-
mern uns um das Wohl unserer Schüler – ganzheitlich.

Unsere Gesundheitsinitiative „Schule macht fi t“ wird 
in der Konzeption, Finanzierung und Umsetzung 
von der BKK VBU unterstützt. Gemeinsam setzen wir 
uns für die Gesundheit unserer Schüler ein. 

Mehr zum Thema unter: gesundheit.docemus.de

Gemeinsam stark sein 
Schule macht fi t bei den Docemus Privatschulen

Kommen 
Sie uns 

Besuchen!
GYMNASIUM |  OBERSCHULE
FACHOBERSCHULE

Schule ist mehr 
als nur Unterricht

docemus.de
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(el) Insgesamt zweihundert Sportler 
nicht nur aus Erkner und Umgebung 
haben im Oktober in sechs Mann­
schaften Football gespielt. Es waren 
sowohl geschlechtlich als auch alters­
mäßig von sechs bis sechzig Jahren 
gemischte Mannschaften, von denen 
als Gäste der Erkner Razorbacks drei 
Mannschaften aus Berlin kamen, 
eine aus Wolfenbüttel und eine aus 
Lauchhammer, darunter die Natio­
nalspielerin Leni Hofmann. Das 
Besondere daran war: „Wir spielen 
nicht gegeneinander, sondern mit­
einander“, erklärte Björn Breischaft. 
„Unser Sieg ist, genug Spenden zu 
bekommen.“ 
Breischaft ist von Beruf Lehrer und 
in seiner Freizeit Jugendtrainer 
in Erkner, wo sich aktuell sechzig 

Der 9. November 1938 ging 
als Reichspogromnacht in die 
Geschichte ein. In ganz Deutschland 
wurden jüdische Häuser und Syna­
gogen niedergebrannt. Anlässlich 
des Gedenkens an die Opfer dieser 

und Schöneicher im Schlosspark 
am Ende der Buchenallee (Treff­
punkt Parkeingang Schöneicher 
Straße/Dorfaue) zum gemeinsamen 
Gedenken und einer Kranznieder­
legung ein. 

Nacht laden der Vorsitzende der 
Schöneicher Gemeindevertretung 
Ingo Röll und Bürgermeister 
Ralf Steinbrück am Donnerstag, 
9. November, 17 Uhr am Denkmal 
für die jüdischen Schöneicherinnen 

Kinder und Jugendliche im aktiven 
Spielbetrieb befinden. Zusammen 
mit dem Razorbacks-Jugendtrainer 
Steve Wehnert hatte er das 1. Flag 
Football Benefiz Turnier auf die 
Beine gestellt, dessen Spenden- und 
Verkaufseinnahmen direkt an die 
Kolibri Hilfe für krebskranke Kinder 
Deutschlands gehen. 
Björn Breischaft hatte bei einem 
an Krebs erkrankten Schüler sei­
ner Klasse in Rüdersdorf erlebt, wie 
sich der Verein um diesen tatkräftig 
gekümmert hat. 
Wie erwartet, waren über den Tag 
hinweg rund eintausend Besucher 
gekommen, um mit „United against 
Cancer“ etwas Gutes zu tun und sich 
gleichzeitig spannungsvoll unter­
halten zu lassen.

Footballspiele für krebskranke Kinder
Razorbacks und die Kolibri Hilfe warben um Spenden

85 Jahre nach der Reichspogromnacht 
Gemeinde lädt zum Gedenken am 9. November ein 

Schöneiche setzt kostenfreie 
Energie(spar)beratung fort

Wie weiter ohne Wasser 
und mit dem WSE?
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,
unser Bürgermeister Ralf Steinbrück und 
 andere Bürgermeister aus Nachbargemeinden 
wollten die Verbandsspitze des Wasserverban-
des Strausberg-Erkner abwählen. Sie waren 
der Meinung, dass die bisherigen Aktivitäten 
der beiden führenden Personen nicht ausreichten, um die gegen-
wärtigen und zukünftigen Herausforderungen wirklich zielführend 
anzugehen. Eine Mehrheit der Schöneicher Gemeindevertretung 
hat Ralf Steinbrück per Beschluss angewiesen, diesem Antrag 
nicht zuzustimmen und damit gegen seine eigene Überzeugung 
zu stimmen. Die Verbandsspitze ist geblieben und damit auch alle 
 Probleme. Wo stehen wir nun? Werden nun alle aufeinander zuge-
hen? Können das Gymnasium, die Grundschule, Wohnungen etc. 
noch gebaut werden? Die Bürgermeister werden dem Verbands-
vorsteher und seinem Stellvertreter Lösungsansätze vorschla-
gen. Es liegt nun bei den beiden, endlich tätig zu werden und die 
 Lösungen auch herbeizuführen. 

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  
0151-57856480 oder info@spd-schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de

Jörg Vogelsänger (2. Reihe l.) und Mathias Papendieck – beide SPD – spendeten bei
den Turnieren der Razorbacks für krebskranke Kinder                       	 Foto: Elke Lang
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Unser nettes Team sucht Verstärkung!

Rentner (m/w) auf 520 € Basis 
keine Vorkenntnisse erforderlich • keine Pflege

Ganz wichtig: Spaß am Umgang mit 
älteren Mitmenschen im Privathaushalt

Tel.: 030-64 38 77 22

– Anzeige –

Schließen Sie die Augen, alles ist 
erledigt: die Wohnung glänzt. Viele 
unserer Stammkunden sind bereits 
begeistert. Sie genießen den Service 
und die Vertrautheit.

Auch in diesem Jahr möchte unser 
Team auf unsere sehr individuellen 
Gutschein-Geschenke, die aus­
schließlich für Senioren gedacht 
sind, aufmerksam machen. Sie kön­
nen die vielfältigen Dienstleistungen  
„unserer Haushaltsengel“ als Gut­
scheine erwerben, diese dann ver­

schenken oder einfach nach eige­
nem Bedarf selbst einsetzen. 

Unsere Gutschein-Geschenke-Kiste 
für alle erdenklichen Senioren-
Dienstleistungen wird nicht nur 
Sie, sondern auch Ihre Verwand­
ten und Freunde begeistern. Ob 
zum Geburtstag oder zum runden 
Hochzeitstag: einfach eine tolle 
Geschenkidee. Und nicht verges­
sen: Weihnachten kommt schnelles 
als geahnt. Unsere Weihnachts­
gutscheine sind nicht nur für 
„Spätzünder“ eine zündende Idee 
und werden sicher für entspannte 
Stunden sorgen!

Für ein unverbindliches Gespräch 
bei Ihnen zu Hause stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung. 

Ihre Gabriele Rothenhagen 
Gesellschafterin 
Familien- & Seniorenbetreuung
Brandenburgische Straße 109 
15566 Schöneiche 
Tel.: 030 / 64 38 77 22 
Mobil: 0160 / 94 43 25 57 
www.gesellschafterin-senioren-
familie.de

Gutschein-Geschenke der besonderen Art 
Unsere Haushaltsengel für Senioren sorgen für 
eine Auszeit im Alltag

Nächste Ausgabe = Weihnachtsausgabe: 
Anzeigenschluss 17. November · Erscheinung 1./2. Dezember
Telefon: (030) 65 94 00 65 · E-Mail: info@schoeneiche-konkret.de

Wie wäre es mit einem persönlichen 
Weihnachtsgruß für Ihre Kunden?
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(SchöKO) Am zweiten Advent­
wochenende wird auf dem Schön­
eicher Marktplätzchen eine Märchen- 
welt mit einigen Pavillons zu 
bewundern sein. Thorsten Bürgerle 
wird zusammen mit dem Schön­
eicher Musikmanager Mario Geyer­
mann vom „Pink Pearl Music“-
Label neben den zwei traditionellen 
Weihnachtsmärkten am ersten 
Adventwochenende in der Kugi 
und im Raufutterspeicher einen 
dritten Weihnachtsmarkt etablie­
ren. Während erstere Kunst- und 
Kunsthandwerksmärkte vor allem 
nichtgewerblicher Händler sind, 
wird dieser Weihnachtsmarkt allen 
zu Weihnachten passenden Ideen 
offen stehen. Das Marktplätzchen 
wird dazu um einen Streifen Park­
platzfläche und ein Grundstück 
vor dem ehemaligen Friseur Trend 
erweitert, was noch Planier- und 
Befestigungsarbeiten erfordert. 
Bürgerle würde gern eine Verbin­
dung zum großen Weihnachtsbaum 
und zu Edeka schaffen, aber das ist 
nicht gewiss, ob es gelingt.
Es ist ein Weihnachtsmarkt vor 
allem für Familien, die sich an 
einem Familienquiz beteiligen 
können, das sich aus den Märchen­
pavillons ergibt. Weitere zwanzig 
Marktstände, bis zu sechs Essens­
stände und bis zu drei Getränke­
stände vor allem für Glühwein 
sind geplant. Ein kleines Riesenrad 
und eine kleine Eisenbahn sowie 

Aktionsstände für Kinder dürfen 
ebenso nicht fehlen wie Musik. Das 
soll alles für die Kinder kosten­
frei sein. Ein Laternenumzug und 
weihnachtlich geschmückte Bäume 
runden das Fest für die Familen ab. 
Wie Mario Geyermann berichtet, 
hat sich besonders Anke Wink­
mann (Gemeindevertreterin CDU) 
für diese Veranstaltung eingesetzt, 
so dass der Markt über die neu auf­
gelegte Kulturförderung mit 4000 
Euro bedacht werden konnte. (Siehe 
auch SchöKO Oktober 2023, S. 11)

1. Weihnachtsmarkt auf dem 
Marktplätzchen: 
9. und 10. Dezember

(mts) Der Schöneicher Integrations­
verein „Schtetl“ (Stand beim dies­
jährigen Heimatfest) lädt alle alten 
und neuen Freunde am 8.  Dezem-
ber, 18 Uhr in die Kulturgießerei 
zum Chanukka-Fest ein. 
Viel Fröhlichkeit wird diesmal die 
Band „Dobranotch“ ins Fest brin­
gen, die man überall in Europa 
schätzt und liebt. 
In Schöneiche tritt sie zum ersten 
Mal auf. Der Rhythmus jüdischer, 
balkanischer und ziganer Klänge 
wird Sie nicht lange auf Ihrem Stuhl 

sitzen lassen! Die Gäste erwartet 
wie immer der traditionelle Pausen­
schmaus. 

Einladung zum Chanukka-Fest

Ein neuer Weihnachtsmarkt für Schöneiche
Organisation läuft bei Thorsten Bürgerle und 
Mario Geyermann auf Hochtouren

Thorsten Bürgerle in seinem Garten mit 
den Märchenfiguren, die ihren ersten 
Auftritt auf dem neuen Weihnachts-
markt haben werden.

Foto: Agentur Geyermann 
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Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung

• �3.11., 20 Uhr: Öffentliche Probe 
Keller Bluesband & WILLHAGEN 
Corp.

• �11.11., 19.30 Uhr / 12.11., 16 Uhr:  
Theater – Die Wortgießer mit 
„Eine Mahlzeit und neun Todes­
fälle“

• �18.11., 20 Uhr: Konzert –  
Guru Guru

• �24.11., 20 Uhr: Konzert –  
Nick & June

• �25.11., 20 Uhr: Konzert Pure Blues 
(Schroeter/Breitfelder/Zwingen­
berger/Reuter)

• �2./3.12., 11 Uhr: 
Kunstweihnachtsmarkt

• �8.12.,18 Uhr: Chanukka-Fest

• �9.12., 16 Uhr: Konzert –  
Woltersdorfer Jamsession-Festival

• �16.12., 20 Uhr: Konzert –  
Engerling 45+3

• �17.12., 16 Uhr: KinderKino „Elise 
und das vergessene Weihnachts­
fest“

• �31.12., 22 Uhr: Party – Silvester­
lounge mit dem Langschlenderer

Veranstaltungen der Kulturgießerei 
im November und Dezember im Überblick

Konzert mit Nick & June am 24.11.
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An der Reihe 
15566 Schöneiche 
Tel. (030) 649 29 97
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Museumspark · Heinitzstraße 9 | Kulturhaus · Kalkberger Platz 31
Tickets an der Kasse im Museumspark 033638 799 797

RÜDERSDORFER KULTURHERBST 
11. +12. November | ab 10.30 Uhr | Museumspark (Parken auch am Tiergehege)�
Licherglanz Dekowelt: Der Frühaufsteher-Weihachtsmarkt in der Schachtofenbatterie
12. November | 16 Uhr | Kulturhaus�
Christina Rommel: Schokoladenkonzert mit süßen Kostproben
17. November | 19 Uhr | Kulturhaus�
Kino im Kulturhaus: „Lieber Kurt“
18. November | 19 Uhr | Kulturhaus�
Operettenball - Die Region tanzt · Live-Musik & Buffet
19. November | 15 Uhr | Kulturhaus�
Yoga im Konzert: Yogakurs mit Live-Musik
25. November | 18.30 Uhr | Kulturhaus�
Local Bands on Stage: Nachwuchsbands der Region
3. Dezember | 16 Uhr | Kulturhaus�
Adventskonzert „Stille Nacht“ für die ganze Familie

WWW.MUSEUMSPARK.DE
 

SONNTAGSLESE 
IMMER UM 11 UHR

IM KULTURHAUS
5.11.| Dirk Oschmann

19.11.| Michael Schweighöfer
3.12.| Jörg Gudzuhn

TICKETS:
Ferien-

angebote
für KidsI M  P A R K

Theater

(el) Zehn Jahre thasch mit Peter 
Baumgart als Regisseur und zehn 
Jahre thasch mit Jens Finke erge­
ben das schöne Jubiläum zwanzig 
Jahre „theater aus schöneiche“. Aus 
diesem Anlass gibt es im Rathaus 
Schöneiche eine Fotoausstellung 
zur Geschichte dieser erfolgreichen 
Amateurschauspieltruppe.
Zeitweise mit dreißig Leuten vom 
Akteur bis zum Beleuchter hat sie 
in dieser Zeit neun Stücke auf die 
Bühne der Kulturgießerei gebracht. 
Je eine Saison lang wurden von 
Oktober bis Juni montlich drei 
Vorstellungen am Wochenende 
geboten, fast immer ausverkauft. In 
der Regel waren das 20 bis 25 Vor­
stellungen, „Bunbury“ 2009 / 2010 
schaffte es sogar auf dreißig.
Angefangen hatte alles zum Neu­
jahrsempfang des Bürgermeisters 
2003, als Peter Baumgart, Tilo Erler 
(gest. 2009) sowie Jens und Maika 
Eberlein sich über das Vorhaben 
von Evelin Erler, Marina König, 
Annette Metzner, heute Bäder und 
Ronald Domsch unterhielten, unter 
Tilo Erlers Regie, damals Leiter des 
Jugenklubs „das NEST“, das Stück 
„Fisch zu viert“ einzustudieren. 
Ronald Domsch fiel kurzfristig aus. 
Peter Baumgart übernahm spon­
tan die Regie, Tilo Erler die Rolle 
von Domsch, und unter den Slogan 
„Schöneiche Macht Theater“ und 
„theater aus schöneiche“ war mit 
dem Ehepaar Eberlein als Organisa­
toren und Christina Felber als Souf­
fleuse das geboren, was heute als 
„thasch“ in Schöneiche nicht mehr 
wegzudenken ist.
Beide Regisseure haben einen gro­
ßen Anteil. Sie suchten die Stücke 
aus und bestimmten die Besetzung. 
„Meist waren es Komödien, auch 
Tragikomödien“, erzählt Maika 

Eberlein. „Die Spieler hatten und 
haben ein Urvertrauen zu ihnen. 
Was sie sagten, haben wir gemacht 
und uns gefreut.“ Finanziert werden 
die Inszenierungen lediglich durch 
die Einnahmen. Einmal wöchent­
lich mittwochs wird von 18.30 bis 22 
Uhr in der Kugi geprobt, dazu kom­
men zwei Wochenendworkshops. 
Aktuell sind 30 Leute dabei, davon 
zehn Schauspieler. Von Anfang an 
spielt Evelin Erler noch mit.
 Maika Eberlein übernahm das 
Fotografieren. „Ich bin in der Dun­
kelkammer meines Vaters Jürgen 
Rahne groß geworden“, lächelt sie. 
Ausgewählt hat sie pro Inszenie­
rungen fünf bis acht Bilder der Auf­
führungen. Bei „Stromaufwärts“ 
fotografierte Juliane Buchallik. „Es 
war schwer, sich zu entscheiden, 
denn jedes Foto ist einzigartig, hält 
besondere Momente fest“, ist Maika 
Eberlein bewusst. Sie hat aber dar­
auf geachtet, dass jeder Schauspie­
ler, der innerhalb der zwanzig Jahre 
irgendwann mitgespielt hat, auf 
einem Foto vertreten ist.

RathausART Schöneiche: 
bis 31.1.2024 „20 Jahre theater aus 
schöneiche“, Fotografien von Maika 
Eberlein und Juliane Buchallik  

Maika Eberlein mit einem Foto von 
„Gerüchte“, 2014 /15 	 Foto: Elke Lang

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76

Entspanntes Lesen …

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     lich Ihre Neu-Helgoländer  s

04.11. Christian Haase Solo  
 Optimismus 23

06.11. 15-18 Uhr Tanztee   
 (Montag) 
 mit dem Duo Berlin Music

7.-9.11. Martinsgansessen  
 mit dem Duo Berlin Music 
 noch vereinzelt Karten

10.11. Renft

18.11. Geigen- 
 Rock in den Advent  
 Hans die Geige 
 noch vereinzelt Karten
20.11. 15-18 Uhr Tanztee   
 (Montag) 
 mit dem Duo Berlin Music

24.11. Stern Combo Meissen
1./2.12. Quaster - Weihnachten  
 in der Mampestube 

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Einzigartige Momente im Bild
RathausART zeigt Szenenfotos von 
zwanzig Jahren thasch
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wünschen unseren D-Junioren 
(U13) jetzt schon ein großartiges 
Turnier und viel Spaß. Bei WOWI-
Haustechnik bedanken wir uns 
ganz, ganz herzlich und zahlen es 
mit leuchtenden Kinderaugen und 
einer unvergleichbaren Erfahrung 
zurück.

Passend gekleidet durch den 
Herbst, dank Bäcker Petersik 
und Dirk Ody

Unsere Zweite Herren hat eben­
falls Grund zur Freude, denn zwei 
Schöneicher Unternehmen und 
langjährige Partner des Vereins 
erweitern ihr Engagement. 

Vorstand informiert:  
Veränderungen im Vereins-
heim zum Jahresende

In nahezu jedem Verein, egal ob 
Sportverein oder zur Verfolgung 
anderer Interessen, bildet das Ver­
einsheim das Zentrum des Ver­
einswesens. Der Vorstand der SV 
Germania 90 Schöneiche e.V. hat 
zusammen mit dem erweiterten 
Vorstand und seinen Beiräten ent­
schieden, hier eine Veränderung zu 
vollziehen und die Zusammenarbeit 
mit Jörg Hillert als Pächter zum 
Jahresende zu beenden. Wir haben 
Jörg, den eigentlich alle nur Hille 
nennen, über diese Entscheidung 
Ende September in Kenntnis gesetzt 
und infolgedessen auch die Trainer 
darüber informiert. Wir möchten 
Jörg bereits an dieser Stelle für sein 
Engagement als Pächter danken. 
Er hat das Vereinsheim in einer 
schwierigen Phase des Vereins über­
nommen und mit Speis und Trank 
durch diese Phase begleitet.  Jörg 
Hillert und sein Team wird die Ver­
pflegung im Trainings- und Spiel­
betrieb bis zum Ende des Jahres auf­
rechterhalten. In der spielfreien Zeit 
im Januar werden im Vereinsheim 

Renovierungsarbeiten stattfinden 
und der gastronomische Betrieb ist 
in dieser Zeit eingeschränkt.
Der Verein befindet sich fortan mit 
interessierten Gastwirtinnen und 
Gastwirten in Gesprächen für die 
Übernahme der gastwirtschaft­
lichen Tätigkeiten ab dem kommen­
den Jahr. Wer selbst Interesse hat 
oder jemanden kennt, der/die sich 
ein Engagement als Pächter/in vor­
stellen kann, der/die schickt seine/
ihre Bewerbung gerne an vorstand@
germania-schoeneiche.com.

D-Junioren fahren dank 
WOWI-Haustechnik zum 
Dubai Cup nach Dresden

Große Freude im letzten Monat bei 
unseren D-Junioren. Der Haupt­
sponsor der 3. Herren, WOWI-
Haustechnik, erweitertet seine Part­
nerschaft erneut und übernimmt 
die Kosten für Kost und Logie für 
den Dubai Cup in Dresden. Der 
Dubai-Cup ist das größte Jugend-
Fußball-Turnier in Deutschland, 
was im Januar 2024 stattfindet. 
Das Turnier ist mit Mannschaf­
ten aller Altersklassen, aus nahezu 
allen Bundesländern besetzt. Wir 

Dank Bäcker Petersik können kann 
unsere Zweete auch der nasskalte 
Regen dieser Jahreszeit nichts anha­
ben. Mit den neuen Regenjagen 
(siehe Foto), gesponsert von Inhaber 
Matthias Petersik sind die Männer 
bestens ausgestattet und auch Dirk 
Ody (Postbank) verlängert sein 
Engagement auf den Pullovern 
der 2.  Herren und stattet auch die 
Trainer und Neuzugänge mit den 
beliebten Macron Pullovern aus. 
Wir sagen auch hier herzlichen 
Dank für eure Unterstützung.

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

verpasste das Treppchen nur knapp 
und wurde mit 3,85  m (PB) Vierte. 
So erging es auch Lisa Weiz, die mit 
neuer PB über 50 m in 8,25 s Vierte 
wurde, hinter Paula auf dem 3. Platz 
und Mara auf dem 2. Platz. Ganz 
oben standen überglücklich die vier 
U12-Mädchen Lisa, Paula, Josefine 
und Mara dann nach dem Staffellauf 
über 4 x 50 m.  

Herbstsportfest in Rathenow 
am 23.09.2023

Auch in Rathenow ging der SV 
IGL Schöneiche an den Start 
und sammelte viele Medaillen. 
Im Sprintdreikampf konnten sich 

unsere Sportler*innen 
beweisen, so wurden 
Marit Büttner mit 1275 
Punkten Dritte und 
Lavina Ueberschär mit 
1330 Punkten Erste. 
Aylin Nusal belegte 
bei ihrem ersten Wett­
kampf einen starken 
6. Platz mit 1005 Punk­
ten. Bei den Größeren 
schaffte es Melis Yakar 
mit 1433 Punkten auf 
den 2. Platz, Hen­
rieke Fritsche wurde 

schaffte es, vier Rathenower Stadion­
rekorde bei den Frauen aufzustellen 
und Melis knackte den IGL Jugend­
rekord im Weitsprung. 

BBM im Cross in Hennigsdorf 
am 14.10.2023

Sehr gute Ergebnisse erzielten 
unsere Sportler*innen bei der Ber­
lin-Brandenburger Crosslauf-Meis­
terschaften. Platz 1 und damit Lan­
desmeister wurde Ben Richter (M9). 
Einen zweiten Platz erreichte Mara 
Kostoff (W10) und Bronze konn­
ten sich Marit Büttner (W13) und 
Finn Huber (M15) in ihren Alters­
klassen sichern. Luca Wahl (M11) 
mit Platz  4 und Lisa Weiz (W10) 
rundeten die tollen Ergebnisse ab. 
Durch Bildung einer Startgemein­
schaft haben Mara und Lisa sowie 
eine Läuferin aus Petershagen die 
Teamwertung gewonnen.
Die Sprinter Nicola, Maik, Leon und 
Paul haben sich auch an den Start 
getraut und sind gut im Mittelfeld 
gelaufen.
Glückwunsch zu diesen Leistungen 
an unsere Sportler*innen und deren 
Trainer*innen.

N.E.; P.L.; K.G.; A.B.

Bahnabschluss in Marzahn 
am 23.09.2023
Einen schönen Bahnabschluss zeig­
ten die IGL-Sportler*innen in Berlin-
Marzahn. Fast alle Kids konnten am 
Ende der Freiluftsaison noch persön­
liche Bestleitungen (PB) im Sprint 
und/oder Weitsprung aufstellen! Der 
Weitsprung war dabei an diesem Tag 
die erfolgreichste Disziplin: Richard 
Fleischer sicherte sich mit 4,24 m 
den 1. Platz in der M12. Mit neuer 
PB von 4,26 m erreichte Luca Wahl 
in der M11 den 3. Platz. In der W10 
wurde Paula Sapiatz mit 4,08 m (PB) 
Erste vor Josefine Gäbert, die ihre 
PB um 50 cm (!) auf 4,02 m steigerte 
und Platz 2 belegte. Mara Kostoff 

mit 1416 Punkten Erste und Nicola 
Edel wurde ebenfalls Erste mit 
1669 Punkten. Ebenfalls im Sprint­
dreikampf belegte Ben Richter den 
4.  Platz und Flynn Holler wurde 
Sechster. Im Ballwurf schaffte es Ben 
mit einer super Weite von 33,50  m 
auf den 3. Platz. Auch im Weit­
sprung konnten sich unsere Sport­
lerinnen beweisen. So sprang Aylin 
gute 3,85 m und sicherte sich den 
4. Platz; Lavina erreichte mit persön­
licher Bestleistung von 4,13  m den 
3. Platz; Henrieke wurde Erste mit 
4,47 m und Melis belegte den 2. Platz 
mit 4,91 (ebenfalls persönliche Best­
leistung). Zum Abschluss des Wett­
kampfes starteten die 800 m Läufe. 
Hier gewann Marit Platz 1 in einer 
Zeit von 02:39 min; Ben wurde Zwei­
ter mit 02:50 min und Flynn belegte 
Platz 3 mit 03:04 min. Finn Huber 
lief persönliche Bestleistung und 
wurde mit 02:15 min Zweiter. Niklas 
Buckwitz lief ebenfalls persönliche 
Bestleistung sowie Stadionrekord 
und belegte mit herausragenden 
02:06 min den 1. Platz. Nach 6 Jahren 
versuchte sich Nicola über die 800 m 
und belegte Platz 1. Auch Trainer 
Alex meldete sich spontan für die 
800 m an und gewann mit einer 
super Zeit von 02:42 min. Nicola 

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche

Sehr zufriedene Gesichter nach dem Wettkampf 
in Marzahn	 Foto: Petra Lemnitz
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M e i s t e r b e t r i e b 
A x e l  b r Ü C K N e r

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Badeinbau · Badsanierung · Fliesenarbeiten 

Gas

Wasser

Heizung

Sanitär

Dachrinnen

Meisterbetrieb Axel Brückner

Thomas Kietzke

Montag 19-20 Uhr
Mittwoch 18-20 Uhr

www.huk.de/vm/t.kietzke
E-Mail: kietzke@hukvm.de

Friedensaue 12
15566 Schöneiche

Neuer KFZ-Tarif bei der HUK
Die neuen Preise bei der HUK sind wieder
sehr günstig, so meine bisherigen Vergleiche.

Lassen Sie sich Ihren Tarif bei mir berechnen – 
gern mit Terminvereinbarung unter 030-6496148.

Denken Sie auch an Ihr Sonderkündigungsrecht  
innerhalb eines Monats nach Erhalt der Rechnung! 

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 64 38 85 23 • Fax 03212-765 58 91 • 

www.kompoterra-schoeneiche.de
Bis Dezember: Mo.–Fr. 8–16 Uhr • Januar/Februar: Mo.–Fr. 8–10 / 14–16 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen









1985        ◆ 38 JAHRE ◆ 2023
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
 Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
 Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28 · Fax (030) 64 38 94 27

(SchöKO) Das zweites Schöneicher 
Reiterhoffest war ein großer Erfolg. 
„Das machen wir für die Kinder, 
für unsere Einsteller und für die 
Gemeinde“, lächelt Stefanie Schöpe, 
die Betreiberin. „Wir wollen einfach 
nur nett zusammenkommen und 
unser Gemeinschaftsgefühl stär­
ken.“ 200 Reitschüler gibt es hier, 
wobei weit über die Hälfte Kinder 
und Jugendliche sind. Es war ein 
reges Treiben auf dem weitläufigen, 
fast idyllisch zu nennenden Reiter­
hof. Eine Quadrille fand statt, und 
überall ließen es sich die Gäste in 
Sitzgruppen wohlergehen, „und 
eine 18 Meter lange Hüpfburg war 
das Highlight für die Kinder“, hat 
Thomas Becker beobachtet, der 
Gründer und Geschäftsführer der 
EichenProjekt Freizeit und Fami­
lien GmbH, auf deren Gelände sich 
der Reiterhof befindet. Er freute 
sich über die rund 300 Besucher 
an diesem Tag. Unter ihnen war 
Irina Schütze aus Schöneiche. Die 
62-Jährige hat ein eigenes Pferd hier 
eingestellt und ist „in fünf Minuten 
mit dem Fahrrad drei bis viermal in 
der Woche hier, dazu noch zweimal 
wöchentlich, wenn ich ein elfjähri­
ges Mädchen zum Reitunterricht 
begleite“, sagt sie.

Wir möchten gern hier bleiben 
und die Entwicklung des ehema­
ligen LPG-Geländes aktiv mit der 
Gemeinde gestalten“, sagt Thomas 
Becker. Noch gäbe es seit einem 
Beschluss der Gemeinde vom 

Zustimmungen für Neubeplanun­
gen erteilt werden, war die Priorität 
für das LPG-Gelände zuletzt nicht 
ganz so hoch“, räumt er ein.  
Wie beim ersten Reiterhoffest 2021 
waren wieder Gemeindevertreter 
eingeladen, „um ihnen zu zeigen, 
was hier entstanden ist“, so Becker. 
Diesmal gekommen waren lediglich 
Peter A. Pohle (FDP), Vorsitzender 
des Ortsentwicklungsausschusses, 
sowie Anke Winkmann, Fraktions­
vorsitzende der CDU und Mit­
glied des Mittelstandsvereins. Sie 
beklagt: „Seit der Verabschiedung 
der Beschlussvorlage 337/2021 zum 
LPG-Gelände hat sich hier leider 
nichts getan, die ehemaligen Stal­
lungen am Ortseingang verfallen 
und bilden einen sehr unschönen 
Anblick am direkten Ortseingang 
nach Schöneiche.“ Anke Winkmann 

Oktober 2021 keinen Flächennut­
zungsplan dieses Areals, das zu 70 
Prozent der EichenProject-Gesell­
schaft gehört. Dazu Bürgermeister 
Ralf Steinbrück: „Die Gemeinde 
hat in den Jahren 2020 bis 2022 
mit intensiver Bürgerbeteiligung 
ein Konzept für das ehemalige 
LPG-Gelände erarbeitet. Dieses 
Konzept wurde dann auch als wei­
tere Arbeitsgrundlage durch die 
Gemeindevertretung beschlossen. 
Sowohl während des Erarbeitungs­
prozesses als auch im Nachgang gab 
es Gespräche mit den verschiedenen 
Eigentümern der Flächen.“ Ralf 
Steinbrück sieht als das schwierigste 
Problem den nötigen Flächenaus­
tausch zwischen mehreren Eigentü­
mern an. Der sei bisher nicht gelun­
gen. „Auch vor dem Hintergrund, 
dass durch den WSE derzeit keine 

persönlich und ihre Fraktion „sehen 
die Enwicklung der Fläche als sehr 
wichtig an, gerade auch, weil dort 
Gebäude und Freizeitflächen für 
unsere Schöneicher Jugendlichen, 
Senioren, ein Mehrgenerationen­
haus, ein Kindergarten und ande­
res geplant sind. Der Erhalt der 
Reitanlage ist dabei eingeschlos­
sen“. Bürgermeister Ralf Steinbrück 
sieht keine kurzfristige Lösung in 
Sicht. Auch Thomas Becker denkt 
realistisch: „Wir haben einen lan­
gen Atem und viel Optimismus.“ 
Das Reiterhoffest soll nun Tradi­
tion werden, verspricht er, und der 
Ortsentswicklungsausschuss hat 
sich am 12. Oktober wieder mit dem 
Thema „Stand und Umsetzung der 
BV 337/2021/1 Entscheidung über 
Entwicklungskonzept ehemaliges 
LPG-Gelände“ beschäftigt.

Ortsentwicklung

Wie geht es weiter mit dem ehemaligen LPG-Gelände 
Reiterhof möchte in die Planung einbezogen werden

Bei der Quadrille 
zeigten die Reit
schüler, was sie 
gelernt hatten.          
Foto: Thomas Becker
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Seit Jahren wird in vielen Kirchen­
gemeinden in den 10 Tagen vor 
dem Buß- und Bettag die Frage 
nach Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung beson­
ders thematisiert. Wir erleben eine 
Welt, in der zahlreiche Krisen, 
Hunger in verschiedenen Ländern, 
Klima, Kriege, Gewalt, Unsicher­
heit und Angst auslösen. Was kann 
aber zur Krisenbewältigung beitra­
gen? Sicher nicht Hass, Gewalt und 
Krieg. Das Motto der Friedensde­
kade in diesem Jahr, „sicher nicht 
– oder?“, stellt diese Fragen. Ant­
wort zu finden ist nicht leicht und 
es gibt manchmal sehr unterschied­
liche Ansichten. Soll die Ukraine 
bei der militärischen Verteidigung 
unterstützt werden, um eine Beset­
zung durch die russische Armee 
zu verhindern? Oder verlängern 
Waffenlieferungen an die Ukraine 
den Krieg und machen alles noch 
schlimmer? Und welche Konse­
quenzen gäbe es für die Bevölke­
rung der Ukraine bei russischer 
Besetzung? Oder, wie erreichen wir 
am schnellsten die Energiewende? 
Durch radikale Energiesparvor­
gaben, Tempolimit und Verzicht? 
Brauchen wir eine breite Akzep­
tanz dieser Maßnahmen und die 
Zustimmung der demokratischen 
Institutionen, dass die Demokra­
tie nicht in Gefahr gerät? Was ist 
mit unserem eigenen Konsumver­
halten? Was kaufen wir alles ein, 
das nachhaltig und fair produziert 
wurde? Verändert sich durch ein 
solches Verhalten die Welt? Sicher 
nicht – oder?

Unsicherheiten sind dabei zwangs­
läufig. Sie fordern zum Nachdenken 
heraus, wie wir durch unser Han­

deln zu Veränderun­
gen beitragen können 
– ob es bei Einkauf 
und Verbrauch von 
Gütern oder beim 
Umgang mit anderen 
Menschen ist. Kleine 
Schritte tun da schon 
sehr viel, obwohl sie 
wohl nicht ausreichen. 
Sicher nicht – oder?

Für uns Christen ist 
es eine Aufgabe frie­
densorientiert zu 
denken, zu sprechen 
und zu handeln. Das 
ist uns schon gesagt 
mit den Geboten im 
Alten Testament und 
im Neuen Testament 
von Jesus Christus mit 
der Bergpredigt und 

dem Doppelgebot der Liebe. Dieses 
Wissen ist für uns Zuversicht und 
Hoffnung, dass Gerechtigkeit, Frie­
den und Bewahrung der Schöpfung 
von Gott gewollt sind und wir Men­
schen dazu beitragen können und 
müssen.
Im September fand das Weltfrie­
denstreffen Sant’Egidio in Berlin 
statt. Diese Initiative will die Welt 
in ihrer Sehnsucht nach Frieden 
zum Einsatz bewegen, sich dafür zu 
engagieren.
Zum Abschluss des Treffens fand 
am 12. September am Branden­
burger Tor eine Abschlusskund­
gebung statt, auf der ein Friedens­
appell der Weltreligionen verlesen 
wurde.
www.evangelische-friedensarbeit.de/
dokumente/friedensappell-2023

In unserer Gemeinde werden in 
der Zeit der Friedensdekade die 
Gottesdienste mit dem Motto der 
Friedensdekade „sicher nicht – 
oder?“ zu Besinnung und gemein­
samen Friedensgebeten einladen:
12. November um 10.15 Uhr  
      Dorfkirche Schöneiche
19. November um 10.15 Uhr       
      Kapelle Fichtenau
22. November um 16.00 Uhr 
      Kapelle Fichtenau.
		
Auch das Konzert des Deutsch–
Polnischen Jugendorchesters wird 
wieder stattfinden. Das Orchester  
besucht uns am 12. November 
2023. Das Konzert wird dann 
um 15.00  Uhr in der ehemaligen 
Schlosskirche sein.
Herzliche Einladung zu den Gottes­
diensten und zum Konzert.

Klaus Guttkowski

Sicher nicht – oder?
Ökumenische Friedensdekade 2023

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarreiheiligefamilieruedersdorf.org

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche

Gemeindebüro: Dorfaue 6, 
Öffnungszeiten:
Di. 9-12 Uhr / Do. 15.30-18.30 Uhr
Tel.: (030) 649 51 35
Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 56 58 38 83

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte 
Empfängnis“
Friedrichshagener Straße 67
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
02.11. Allerseelen	 19.15 Uhr 
Hl. Messe an Sonntagen	 11.00 Uhr
Hl. Messe an Werktagen
Jeden 2. Donnerstag im Monat	 9.00 Uhr
anschl. Seniorenvormittag

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
01.11. Allerheiligen	 19.00 Uhr 
Hl. Messe jeweils am Samstag 
als Vorabendmesse	 18.00 Uhr
Zuvor ab 17.30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
15378 Herzfelde
Hl. Messe an Werktagen	
jeweils Dienstag	 9.00 Uhr

Gräbersegnungen
Dienstag, 31.10.:
9.45 Uhr	 Friedhof Herzfelde 
Samstag, 4.11.:
14.00 Uhr	 Schöneiche Waldfriedhof
15.00 Uhr	 Schöneiche Friedensaue
13.30 Uhr	 Friedhof Alt Rüdersdorf
14.00 Uhr	� Rüdersdorf,  

Friedhof Breitscheidplatz
15.00 Uhr	� Rüdersdorf,  

Friedhof Schulzenhöhe
Sonntag, 5.11.:
15.00 Uhr	 Friedhof Hennickendorf

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrbüro Tel.: (03 34 39) 12 87 71
Sprechzeit: täglich

Gemeindebüro Rüdersdorf 
Tel.: (03 36 38) 22 62
Sprechzeit nach Vereinbarung
E-Mail: pfarrbuero@st-jakobus-berlin.de
www.pfarrei-jakobus.de
Pfarrvikar: Hansjörg Blattner
E-Mail: 
Hansjoerg.Blattner@erzbistumberlin.de

Gemeindereferent: Klemens Stachowiak
E-Mail: 
klemens.stachowiak@erzbistumberlin.de

Evangelische 
Kirche
Gottesdienste

Katholische Kirche
Gottesdienste

  5.11.	 22. Sonntag nach Trinitatis
	 Regionaler Gottesdienst 
	 10.15 Uhr, Dorfkirche Schöneiche
	 Pf. i. R. P. Geiß
12.11.	 Drittletzter So. nach Trinitatis
	 10.15 Uhr, Dorfkirche Schöneiche 
	 Pfr. Effenberger
19.11.	 Vorletzter So. nach Trinitatis
	 10.15 Uhr, Kapelle Fichtenau
	� Gottesdienst mit Junger Gemeinde,  

Gemeindepädagoge B. Dymke und 
Lektor K. Guttkowski

	 10.40 Uhr, Theresienheim
	 Pfrn. i. R. A. Schumann
22.11.	 Buß- und Bettag
	 Agapemahlgottesdienst
	� 15.00 Uhr, Kapelle Fichtenau 

Seniorenkreis unter Leitung von 
Ehepaar Guttkowski

26.11.	 Ewigkeitssonntag
	 10.15 Uhr, Dorfkirche 
	 Gemeindepädagoge M. Liebelt
	� 15.00 Uhr, Dorfkirche Münchehofe
	 Lektor J. Kirchner
	 15.00 Uhr, Waldfriedhof
	 Pfrn. i. R. A. Schumann
  1.12.	 1. Advent
	 Familiengottesdienst
	 14.00 Uhr, Kapelle Fichtenau
	 Gemeindepädagoge M. Liebelt,
	 Leiterin des Kindergartens
	 D. Dünzl-Klamann

Weitere Informationen auf: 
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen
Herbstputz
Samstag, 4.11., ab 10.00 Uhr
im Gemeindezentrum Fichtenau
und am Pfarrhaus

Martinsfest
Sa., 11.11., 16.30 Uhr 
auf der Wiese vor dem ev. Kindergarten
Dort erleben wir das Martinsanspiel 
und ziehen anschließend mit unseren 
Laternen durch den Schlosspark.

Konzert des Deutsch-Polnischen 
Jugendorchesters
Sonntag, 12.11., 15.00 Uhr
ehemalige Schlosskirche

Ökumenischer Gesprächskreis
Montag, 27.11., 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum Fichtenau

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Ökumenische FriedensDekade
12. bis 22. November 2023
www.friedensdekade.de

sicher nicht – oder?
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Max Eichholz war der in der ersten 
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts 
in unserer Gemeinde tätige Brunnen­
bauer, der in den neuen „Kolonien“ 
Kleinschönebecks und in Schöneiches 
Waldvillenkolonien Fichtenau, Grätz­
walde und Hohenberge hunderte 
Wasserbrunnen auf den Grund­
stücken der Tausenden Neubürger 
errichtete und damit denen über­
haupt ein friedliches Leben hier im 
Ort ermöglichte. Sein Grabmal ließ er 
noch selbst als Familiengrabstätte auf 
dem Friedhof Friedensaue errichten. 
Es war eines der imposantesten Grab­
denkmäler auf diesem Friedhof. Das 
Grabdenkmal des hochverdienten 
Schöneicher Bürgers Max Eichholz 
wurde „aus Gründen der Verkehrs­
sicherung“ abgerissen. Daher unter­

breitete ich den Vorschlag, nunmehr 
doch auf seiner früheren Grabstelle 
eine Erinnerungsstätte zu seiner 
Würdigung zu schaffen. Glücklicher­
weise griff die Gemeindeverwaltung 
meinen Vorschlag auf. Nunmehr 
stehen zwei alte Schwengelpumpen 
bereit, um auf dieser Grabstelle aufge­
stellt zu werden. Auf einem Reststein 
des früheren Eichholzgrabmals soll 
eine Erinnerungstafel die Leistun­
gen Max Eichholz‘ würdigen. Da die 
Einrichtung dieser Erinnerungsstätte 
jedoch auch mit Kosten verbunden 
ist, haben einzelne Bürger nachge­
fragt, ob sie sich mit Spenden daran 
beteiligen könnten. Natürlich ist 
das möglich und sehr willkommen.  
Ich bedanke mich schon vorab bei 
allen Bürgern, die mit ihrem Beitrag 
dafür mit sorgen, dass einem so aus­
drücklichen „Friedensbringer“ wie 
Max Eichholz die ihm gebührende 
Ehre entgegengebracht wird.

Wolfgang Cajar
  
Spenden: Konto der Gemeinde 
bei der HypoVereinsbank, IBAN: 
DE09 1002 0890 5470 1285 60, 
Verwendungszweck 
„55300.23510000 Spende Grab­
stätte Eichholz“

Grabstätte für einen Friedensbringer

Der heutige Zustand       Foto: Wolfgang Cajar

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78 · 15566 Schöneiche bei Berlin · (030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de · d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Rundum-
Bestattungsservice 

in Schöneiche 
und Umgebung

Brandenburgische Str. 78 · 15566 Schöneiche bei Berlin · (030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de · d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Rundum-
Bestattungsservice 

in Schöneiche 
und Umgebung

Ohne Dich wird alles anders sein
schöne Erinnerungen bleiben

Rolf Nitsche
* 03.10.1928       † 15.09.2023

Danke
an alle, die unseren Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa zu seiner letzten Reise
verabschiedet haben und

Danke
an die Beschäftigten des Theresienheimes
für die fürsorgliche Betreuung und Pflege

Anselm, Olaf und Ringo
mit Familien

Leserbrief

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 42,84 Euro.

Telefon: (030) 65 94 00 65

… „Weihnachts“-Ausgabe:  
17. November 2023

Anzeigenschluss …
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen 
mit diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
• �Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
• �Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• NP Discount, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Lotto-Laden • Post
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Am 14. November ist Weltdiabe­
testag – eine Gelegenheit, um das 
Bewusstsein für diese weit verbrei­
tete Krankheit zu schärfen. 
Diabetes betrifft Millionen von 
Menschen auf der ganzen Welt, 
doch eine alarmierende Dunkel­
ziffer und verzögerte Diagnosen 
sind immer noch weit verbreitet.

Diabetes ist eine chronische 
Erkrankung, die den Blutzucker­
spiegel des Körpers beeinflusst. Es 
gibt zwei Haupttypen von Diabetes: 
Typ 1 und Typ 2. Typ 1 tritt meist 
im Kindesalter oder in jungen Jah­
ren auf und erfordert die lebens­
lange Verabreichung von Insulin. 
Typ 2 hingegen entwickelt sich oft 
im Erwachsenenalter und ist häufig  
mit einem ungesunden Lebens­
stil, Übergewicht und mangelnder 
körperlicher Aktivität verbunden.
Die Dunkelziffer des Diabetes, das 
heißt, die Anzahl der Menschen, 
die von dieser Krankheit betroffen 
sind, ohne es zu wissen, ist besorg­
niserregend hoch. Viele Menschen 
leben mit Diabetes, ohne jemals 
diagnostiziert zu werden. Dies kann 
schwerwiegende gesundheitliche 
Folgen haben, da unbehandelter 
Diabetes zu Herz-Kreislauf-Erkran­
kungen, Nierenschäden, Blindheit 
und anderen Komplikationen füh­
ren kann.
Eine der Hauptursachen für die 
Dunkelziffer des Diabetes ist das 
Fehlen von Symptomen in den frü­
hen Stadien der Krankheit. Viele 
Menschen fühlen sich gesund und 
haben keine offensichtlichen Anzei­
chen für Diabetes, bis die Krank­
heit bereits fortgeschritten ist. Dies 
führt zu verzögerten Diagnosen 
(mitunter über viele Jahre hinweg) 
und einem erhöhten Risiko für 
Komplikationen.

Ein weiteres Problem ist die feh­
lende Aufklärung über Diabetes­
risiken und -symptome. Viele Men­
schen sind sich nicht bewusst, dass 
sie einem erhöhten Risiko für Dia­
betes ausgesetzt sind, insbesondere 

wenn sie eine familiäre Vorbelas­
tung haben oder einen ungesunden 
Lebensstil führen. Information und 
Aufklärung helfen Menschen, die 
Krankheit frühzeitig zu erkennen 
und zu behandeln.
Die Spätdiagnose von Diabetes hat 
schwerwiegende Konsequenzen für 
die Gesundheit der Betroffenen. 
Je später die Krankheit erkannt 
wird, desto mehr Schaden kann sie 
im Körper anrichten. Es ist daher 
von entscheidender Bedeutung, 
regelmäßige Gesundheitsuntersu­
chungen durchzuführen und auf 
mögliche Symptome von Diabetes 
wie übermäßiger Durst, häufiges 
Wasserlassen, Müdigkeit und Seh­
probleme zu achten.

Der Weltdiabetestag erinnert 
daran, wie wichtig es ist, auf die 
eigene Gesundheit und das Wohl­
befinden zu achten. Diabetes ist 
keine unbezwingbare Krankheit, 
sondern kann durch eine frühzei­
tige Diagnose und eine angemes­
sene Behandlung gut kontrolliert 
werden. Die Dunkelziffer des Dia­
betes und Spätdiagnosen sollten 
allerdings ein Weckruf sein, um die 
eigene Gesundheit ernst zu nehmen 
und aktiv nach möglichen Risiko­
faktoren und Symptomen Ausschau 
zu halten. Indem das Bewusstsein 
für Diabetes geschärft und die Bil­
dung über die Krankheit gefördert 
werden, kann ein wertvoller Beitrag 
geleistet werden, die Dunkelziffer 
zu reduzieren und Menschen zu 
ermutigen, ihre Gesundheit in die 
eigenen Hände zu nehmen.

Ihre Rathaus-Apotheke
Friedrichshagen

Diabetes – Dunkelziffer & Spätdiagnose
– Anzeige –

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe 
(25 mm hoch) kostet 47,60 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de

Unser 
Weihnachtsheft 
erscheint schon 

zum 1. Advent.

Vergessen Sie nicht Ihre 
Weihnachtsgrüße.
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In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rüdersdorf-Schöneiche-Woltersdorf

Den Namen und die Telefonnum-
mer des jeweiligen Bereitschafts-
arztes erfahren Sie unter:
01805-582 223 810
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose Service-Nummer 
ohne Vorwahl anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden Arzt 

verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

03.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

04.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

05.11.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

06.11.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
	 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

07.11.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

08.11.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

09.11.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

10.11.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

11.11.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

12.11.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

13.11.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

14.11.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

15.11.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

16.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

17.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

18.11.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

19.11.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
	 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

20.11.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

21.11.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

22.11.: Fortuna Apotheke 033434 70235  
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

23.11.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

24.11.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

25.11.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

26.11.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

27.11.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

28.11.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

29.11.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

30.11.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

01.12.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

02.12.: Kranich-Apotheke 030 / 998 35 53  
	 OT Hönow, Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

www.abendstern-gbr.de
Tel.: 030 / 649 25 10

Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 1,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Tierärztlicher Dienstplan
(Bitte telefonisch anmelden)

4./5.11. TÄ Benter
 Tel. 0170 / 929 11 16

11./12.11. TA Fritz
 Tel. 0175 / 207 95 61

18./19.11. Dr. Röschke
 Tel. 0176 / 96 03 75 32

25./26.11. Dr. Korfmann
 Tel. 0178 / 57 55 078

2./3.12. Dr. Grüßel
 Tel. 0172 / 326 94 47  –

––
––

––
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vergangenen Jahr verstorbenen Ehe­
mann der langjährigen Vorsitzen­
den der Heimatfreunde, Gerlinde 
Krause. Bei Führungen durch die 
Heimatfreunde konnten immer nur 
Fotos vom Schloss gezeigt werden. 
Es blieben viele Fragen offen. „Unser 
ursprünglicher Plan war“, schildert 
es Gerlinde Krause, „noch ein viel 
größeres Areal darzustellen, zum 
Beispiel die Wachsbleiche mit hin­
einzunehmen. Dann wären sechs 
Quadratmeter Fläche nötig gewesen, 
was nicht zu machen war.“

Wolfgang Cajar appellierte ange­
sichts des Modells: „Bewahren wir 
unsere Geschichte nicht nur in 
unseren Herzen, sondern durch 
unsere Taten.“ Damit wies er auf 
den Abriss des Schlosses 1949 und 
erst vor zehn Jahren der Orangerie 
hin und auf die Wichtigkeit, histo­
rische Gebäude zu erhalten. Bürger­
meister Ralf Steinbrück konnte 
Erfreuliches berichten: „Der Bebau­
ungsplan sieht vor, das Loch, das 
im Herzen von Schöneiche klafft, 
in Kubaturen des alten Gutshofs in 
zeitgemäßer Nutzung, zum Beispiel 
durch Wohnungen, zu schließen.“     
Sie sind alle stolz auf das, was sie mit 
einem Diorama des Schlossareals im 
Maßstab 1 zu 100 geschaffen haben: 
der Heimatverein Schöneiche, ins­
besondere die drei geschickten 
Bastler, sowie die Gemeinde, die 
durch das Auffüllen der Spenden­
summen aus der Einwohnerschaft 
am Entstehen mitgewirkt hat.  

(el) Bis ins kleinste Detail ist alles 
sauber und malerisch ausgeführt. 
Würde es so noch existieren, wäre 
dieser eine der zwei Ortskerne 
Schöneiches ein absoluter Touris­
tenanziehungspunkt. Die Schloss­
kirche wurde von Fabian Zielke mit 
Hilfe eines 3D-Druckers hergestellt 
und anschließend bemalt, Werner 
Tietz hat das Schloss gebaut, und 
von Mike Lorbeer stammt alles 
Drumherum der Außenanlage mit 
den Staffagefiguren, den Bäumen 
und Blumenkübeln. Dazu gehören 
selbst die Hühner, die sich am Guts­
hof tummeln. Schließlich sind sie 
auf einer Postkarten-Luftaufnahme 
von 1928 inmitten von Enten und 
Schweinen deutlich zu erkennen, 
wie Wolfgang Cajar, der Senior der 
Ortschronisten, festgestellt hat. Von 
ihm sowie von der Ortschronistin  
Regina Flikschuh stammen die 
Angaben, wo was stand und wie es 
etwa ausgesehen haben könnte, als 
der Hofbankier von Friedrich Wil­
helm dem Großen, Friedrich Wil­
helm Schütze (gestorben 1794), dem 
ein Jahr zuvor erworbenen Rittergut 
1762 das Schloss hinzufügte.

Dieses Kleinod auf einer Fläche 
von 1,20 mal 1,50 Metern war es 
wert, am 18. August würdig mit 
Musik aus der Zeit, gespielt von 
dem Schöneicher Pianisten Chris­
topher Sayles, eingeweiht zu werden. 
Die Idee für das Diorama entstand 
schon 2020, damals unter dem 
Modellbauer Jochen Krause, dem im 

Ein Stück Schöneicher Geschichte dreidimensional
Die Heimatfreunde haben ein Diorama des einstigen Schlossareals hergestellt

… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstraße 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Straße 1

Sie Sparen Richtig Spritgeld & mehr!
Mit dem Deutschlandticket umweltfreundlich und 

ohne Parkplatzsuche durchstarten …

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

49-Euro-Ticket

Bild nach Maether, B.: Brandenburgs Schlösser ..., Potsdam, 1999, S. 8.  
Das Schloss war am 10.12.1948 noch da, aber ausgeplündert, die Wiederherstellungs-
kosten hätten dazumal 300.000 RM betragen, unter anderem waren Fenster und 
Türen weg. (Landesarchiv Berlin, Repositur C 109, Nr. 268)


